
Bei dieser Meisterschaft 
geht es vor allem um ein 
gutes Gehör. Der Blinden 
u n d  S e h b e -
h i n d e r t e n s p o r t v e r e i n  
Dortmund (BSSV) lädt 
zur deutschen Torball-
meisterschaft am Sams-
tag in die Scharnhorster 
G e s a m t s c h u l e ,  M a -
ckenrothweg ein. 

Ausget ragen  werden 
die Spiele beim Ausrichter 
ISC Viktor ia  Kirchder-
ne.  Ab 8 Uhr beginnt die 
Meisterschaft mit der offi-
z i e l l e n  M a n n -
s c h a f t s b e g r ü ß u n g .  
Z e h n  Männer- und sechs 
Damenmannschaften ha-
ben gemeldet. Wenn der 
Gastgeber und Favorit ISC 
Kirchderne gegen 8.40 Uhr 
auf den Dortmunder BSSV 
trifft, liegt echte Derby-
stimmung in der Luft. 

„Möglichst weit vorne" 
1 9 9 4  g i n g e n  e i n i g e 
Spieler  des BSSV zum TuS 
Deusen, machten sich dann 
2005 selbstständig und 
gründeten den Integrati-
onssportverein ISC Vik-
toria Kirchderne. Bei der 
Torballmeisterschaft will 
der amtierende Landes-
meister aus Kirchderne 
aber vor allem „möglichst 

weit vorne mit dabei sein", so 
Hasan Caglikalp, Vorsitzen-
der des ISC. 

In der Vorrunde treten zu-
nächst alle Mannschaften ge-
g e n e i n a n de r  a n .  A b  
16.30 Uhr spielen erst die 
Damenmannschaf ten  um 
den Einzug ins Halbfinale, 
wenn die V o r r u n d e n e r s -
t e n  a u f  d e n  Vier ten 
u n d  d i e  Z w e i t p l a t -
zierten auf den Dritten 
treffen. Das Spiel um 
Platz drei findet dann ab 
17.30 Uhr und das Finale ab 
18 Uhr statt. 

D i e  H a l b f i n a l s p i e l e  
de r  Männer beginnen um 
17 Uhr mit den Begeg-
nungen Platz e ins  gegen 
v ie r  und Pla tz  zwei  
gegen drei .  Ab 17.30 
Uhr  ge h t  e s  dann  u m 
den  dritten Platz, bevor 
ab 18.30 Uhr das Finale 
ausgetragen wird.  

 Andrea Wellerdiek 
Teilnehmende Teams: 
Herren: BSSV Dortmund, ISC 
Viktor ia Kirchderne, SG Mühldorf-
Landshut, BSV München, BSA Braun-
schweig, VSG Frankfurt, 
VSV Nürnberg, FSV Forst Borgsdorf, 
SG Baden, Reha Augsburg 
Damen: ISC Viktoria Kirchderne, 
BSSV Dortmund, SG München/Hoffeld, 
SG Hamburg/Bremen, SG Hessen, SG 
Berlin/Langenhagen. 

Die Spielerverlassen sich auf ihr Gehör. Hans Demmelhuber 
(deutsche Torballmannschaft) wehrt den Ball ab. Foto dpa 

Derbystimmung liegt in 
der Luft 

Torball: Deutsche Meisterschaft 

Das Gehör ist das Kapital 
Torball wird mit jeweils drei Feld- und drei Auswechselspielern 
gespielt. Durch eine lichtundurchlässige Dunkelbrille wird die 
Chancengleichheit zwischen Spielern mit und ohne Sehrest ge-
wahrt. Im klingelnden Spielball befinden sich Ringe, sodass die 
Blinden und Sehbehinderten das Spielgerät besser orten können. 
Der Ball muss unter drei gespannten Leinen in der Spielfeldmitte 
hindurch ins gegnerische Tor gebracht werden. Drei Matten vor 
den Toren dienen den Spielern zur räumlichen Orientierung. 


